usgabe der 


Domerſag, 10. 


September. 
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Angekommen 9. September, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Septbr. Der Staalsgerichtshof verur- 
theilte heute den Cabinetsſerretär des Erkurfürſten von 


Heſſen, Preſer, in contumaciam' wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
45 und Hochverrath zu Zjähriger Zuchthausſtrafe und 
J jähriger olizeiaufficht. (Der Gegenſtand der Anklage 


hildete die ihrer 


Zeit in Heſſen verbreitete Proclamation, 


wegen deren bereits der Buchdrucker Plaut vor dem Staats⸗ 


gerichtshof geſtanden hat und freigeſprochen iſt.) 
Der König hat, der „ Piobinzlal-Corteſpondenz“ zu⸗ 
folge, die 1 . der Auseinanderjegung zwiſchen dem 
Staat und der Stadt Frankfurt a. M., betr. die Anſprüche 
an das ehemalige Staatseigenthum Frankfurts den Kron⸗ 


ei der Beſprechung des Aufenthalts des Königs Wilhelm 


"Bela Ju tniereretten befohlen. — Daſſelbe Blatt hebt 
N e 


„Correponde f i 
e ſentativ⸗Syſtems ein unſinniger Hof, eine ſchamloſe 


Pr enen Jahres in Paris einen 


Dresden in den anerkennendſten Ausdrücken den hoch⸗ 


berzigen patriotifthen Sinn des Königs und des Kron⸗ 


Prinzen von Sachſen hervor, wodurch Sachſen zu einer 
c kulſhiedenen Sin des Bundes geworden ſei. i 


Die ſpauiſche Neglerung. 
In Ländern wie Spanien — ſchreibt der Madrider 
pondent der „K. Z.“ — wo unter dem Scheine eines 


amar illa und ein willkürliches Gouvernement die Ereigniſſe 
eherrſchen, folgen die widerſprechendſten Veränderungen mit 


ſolchet Schnelligkeit auf einander, daß ſelbſt der beſtunterrich⸗ 


rreſpondent eben jo wenig logiſch zu fein ſcheint, als 


tete Co a5 
en ih erzählten Ereigniſſe. Um einen Theil der heu⸗ 


tigen Vorgänge in Spanien zu begreifen, muß man die Ber 
ſon kennen, die hinter dem Vorhange verſteckt, über den Wil⸗ 
len der Königin Iſabella unbeſchraͤnkt gebietet. Einer der 
Brüder des Königs von Spanien veröffentlichte am Ende 
rief an die Königin, 
8 1 3 die ich 20 ar 

ugeben Anſtand nehme, felgende ſich befinden: „Ew. Maj. 
Ehre als Königin und ale rau erheiſcht gebieteriſch die 
Trennung von dieſen Miniſtern, denn überall verbreitet man 


die ſcandälöſeſten Dinge, und das Publikum, ſowohl in der 


= 


- —r 
tritte des 


2 


dem Throne bleiben 


„wird zuletzt überzeugt fein, da 
„ Maieftät ſich dem arfori, ar el I 57 
Narvaez, hingegeben hat. Man nennt das Minſſterium ge⸗ 
meinhin ein „Unterrocks⸗Miniſterium“, und diefer Ew. Mal. 
und meinem geliebten Bruder angethane n iſt unglück⸗ 
icher Weiſe 75 unter dem Volke verbreitet.“ Dieſer Mar- 
ri war von ungewiſſer Herkunft, Sohn eines Hotelbeſitzers 

n Lola, dem Vaterlande des Narvaez, und mit dieſem ver⸗ 
ſchwägert. Marfori wurde 1856 plötzlich zum Civil⸗Gou⸗ 
verneur von Madrid ernannt. Während der Zeit ſeiner 
zeigte er keine anderen Vorzüge als Grauſamkeit 
ungsſucht gegen die Liberalen. Mit dem Nild- 
iniſteriums Narvaez kebrte er wieder in die 


Dunkelheit zurück, um nochmals 1865 zum 0 zu 
bo u, A 0 | fer 


vn als im Lande fer 
w 


und Verfo 


| an wieder an Von bieje 30 + 


e Verhältn 


Gi i Märfori, jo wi des 
5 een ih € ie er denn auch das Leben de 


der bedenklichen Ereigniſſe ab, die 
ſcheinen. 


„ID 
8 „ee hat in letzter Zeit eine Dentfcyer 


1 


Der Ton der Denlſchrift, r mel 
a eee äuſer Peutſchlands beſtimmt ift, ſoll entſchieden, 
„a 

Als Grund der mehrtägigen 


zeichnet, daß derſelbe an Ort und 


ih 


er Kurfärft von Sg wohnt zur 


h t bei 
fing. Dopeieirung Bermabrung ine, 
be 


Preußen ſtaatsrechtlich 
welche zur ebene ene 


laſſen, die gegen 
und ſeine Beziehungen zu 


voll ſein. 
rn ee 


Altona, 5. Sept. 


Sie fol ſpäter auch im A. 0 er⸗ 


um Empfang des Könige, 
Anweſenheit des Miniſters des 
Elbherzogthümern wird be⸗ 
Stelle über die Empfangs⸗ 
erlichteiten, mit welchen König Wilhelm in den größern 
tädten begrüßt werden ſoll, genaue Are 


einziehen wollen. (El 

ig se Graz, 7. Sept. [Religiöſer Tu⸗ 
mult.] In Stgins wollte der Wanderprediger Markwort 
i cullurgeſchich ichen, gege 


Innern, Graf Eulenburg, in den 


einen Hichen, gegen vas Muckerthum gerichteten 
ae ae Der aufgebetzte Pöbel rottete ſich zuſam⸗ 
men. arlwort mußte ſich 


üchten. Die Zuſammenrottung 
nahm ein blutiges Ende. 1 (N. fr. Pr.) 


LTelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


inziger 9 


England. London, 6. 
Earl Ruſſell's Beiſpiel, ſeinen Pächtern in Bezug auf die 
Ausübung ihres Wahlrechts durchaus freie Wahl zu laſſen, 
hat Nachahmung gefunden. Nicht nur der Dean von So⸗ 
merſet und der Marquis von Landsdowne, ſondern auch der 
conſervative Earl of Eglington hat an ſeine Gutsverwalter 
und Pächter die Weiſung erlaſſen, daß ſie ganz nach ihrem 
Belieben für die eine oder die andere Seite wählen möchten. 

Schweden und Norwegen. [Arbeiterpetition.] 
Der Maſchinenarbeiter F. G. Biörd, der an der Spitze eines 
großen Arbeitervereins ſteht, hat jetzt einen Petitionsentwurf 
in Umlauf geſetzt, der folgende neun Forderungen aufſtellt: 
1) Jeder unbeſcholtene Mann, welcher Steuer zu Staat und 
Commune bezahlt, fol Stimme in allen Staats⸗ und Com⸗ 
mune-Angelegenheiten haben und zum Mitglied des Reichs⸗ 
tags gewählt werden können. 2) Jeder Schwede iſt militär⸗ 
pflichtig. 3) Die Vollsſchulen ſollen im ganzen Lande ver⸗ 
beſſert werden. 4) Die Regierung hat Maßregeln zur Aus⸗ 
rottung des Branntweintrinkens zu treffen. 5) Der Beam⸗ 
tenſtand ſoll reducirt werden, die Gagen vermindert, daß die 
Beamten keine Geißel des Volks werden können! 7) Eine allge⸗ 
meine Penſionskaſſe wird für die ganze Bevölkerung des 
Landes eingerichtet, nicht bloß für Beamte, welche in jüngeren 
Jahren etwas zurücklegen können, ſondern auch für den Ar⸗ 
beiter, die Söhne und Töchter der Anſtrengung. Dieſer 
Penſionsfonds ſoll auf folgende Weiſe zuwege gebracht wer⸗ 
den: Jede Perſon, Mann oder Frau, bezahlt jährlich 2 Ar 
ſchwediſch; da das Land 4 Mill. Einwohner hat, wovon 24 
Mill. Steuer zahlen — alſo 5 Mill. jährlich, — fo entſteht 
nach 15 Jahren ein Grundfonds von 92,750,000 Nimmt 
man darauf jährlich 3 pCt. Zinſen dieſes Capitals, alſo 
2,782,500 &, und legt die jährliche Einnahme hinzu mit 5 
Mill., fg erhält man eine lährliche Summe von 7,782,000 
zu Penſionen. Jedes Jahr kann eine Penſion von 200 
* an 380,912 Männer und Frauen bezahlt werden. 8) Der 
Zoll für ausländiſche Fabrikate wird erböht, der für aus⸗ 
ländiſche Rohproducte ermäßigt. 9) Es wird eine beſtimmte 
tägliche geſetzliche Arbeitszeit Pefinefebt, da die Arbeitszeit in 
Schweden zu lang ift, nämlich 14, 16, 18 Stunden. 

Spanien. Madrid, 7. Sept. er früh ift die 
Fach von Tetuan geſtorben. — Wahrſcheinlich wird in 
Biarritz eine Zuſammenkunft der Königin von Spanien mit 
dem Kaiſer Napoleon ſtattfinden. N. T. 

Amerika Waſch ington, 7. Sept. [Staatsſchuld.] 
8515 der vom Secretair des Staatsſchatzes veröffentlichten 
üblichen monatlichen Aufſtellung belief ſich die Schuld der 
Vereinigten Staaten am 1. September auf 26431 Millionen 
Dollars. Im Staatsſchatze befanden ſich dagegen am 1. 
September 1074 Millionen, 

Newyork, 18. Aug. [Die bevorſtehenden Wah⸗ 
len.] So viel man aus den europäiſchen Zeitungen und 
Berichten erſehen kann, hegt drüben kaum irgend Jemand den 
leiſeſten Zweifel daran, daß am 3. November Grant zum 


Pröfidenten gewählt werden wird. Eben deßwegen wird man 


dort für die Einzelheiten unſerer jne fo wenig 
e e ll re 


I deſſen letzte Seite man ſchon geleſen hat. Das iſt hier na⸗ 
türlich anders. Denn zugleich te der eiſhenkenwahl, oder 


kurz vorher, finden auch die Staatswahlen ſtatt, und, indem 
die Parteien für den Sieg ihrer Präſidentſchaftscandidaten 
wirken, handelt ſich's für ſie zugleich um Erlangung des 
Machtbeſitzes im Einzelſtaat. 3 
ten genug, in welchen das Stimmenverhältniß ſo zweifelhaft 
iſt, daß beide Parteien genöthigt ſind die äußerſten Anſtren⸗ 
gungen zu machen. So in Indiana, Ohio und Pennſylva⸗ 
nien, ſo namentlich hier im Staat Newyork, in welchem im 
vorigen Jahr die Demokraten mit 50,000 St. Majſorität 
fiegten, während im Jahr 1866 die Republikaner 30,000 St. 
Mehrheit gehabt hatten. Die Demokraten glauben hier 
ihrer Sache geil zu fein, und die 33 Wahlmännerſtimmen 
von Newport ſicher für Seymour zu haben, allein die Re⸗ 
publikaner hoffen kaum weniger zuverſichtlich darauf ihre 
Majorität von 1866 zurückzuerobern. Namentlich zählen fie, 
wohl nicht ohne Grund, darauf die Stimmen der deutſchen 


Republikaner, welche im vorigen Jahr aus Groll über 


Zwangs-, Enthaltſamkeits⸗ und Sonntagszwangsgeſetze mit 
den Demokraten ſtimmten, wieder zu gewinnen. dieſem 
Sinn iſt Friedrich Schütz aus Mainz (f. Z. Mitglied des 
Frankfurter Parlaments) als politiſcher Wanderprediger im 
Innern des Staats mit dem ihm eigenen jugendlichen En⸗ 
thuſiasmus von 1848 thätig. Im Staate Indiana wirkt Karl 
Schurz mit großem ‚Erfolg. Im Hinblick auf die arge 


8 Beriahrenheit, welche während der letzten Jahre in der repu⸗ 


likanſſchen Partei eingeriſſen war, muß die Einmüthigkeit 
und die an die Mannszucht eines Heers erinnernde Energie, 
womit die Republikaner ſich überall für die Wahl organiſi⸗ 
ren, berraſchen. Auf Seiten der demokratiſchen Partei 
ſcheint aller Eifer und alle Thatkraft nach dem Suden ge⸗ 

ohen zu ſein, wo die ehemaligen Rebellengenerale auf der 

ednerbühne eine Sprache führen, bei welcher man ſich oft 
zweifelnd fragen muß: ob wir wirklich 1868 oder erſt 1860 
ſchreiben. Auch unter den Negern machen die Demokraten 
mit nicht zu unterſchätzendem Erfolg Propaganda. Das iſt 
in ſo fern ganz gut, als die Hoffnung auf Erlangung einer 
Majorität mit Hilfe der Neger dem revolutionairen Vorha⸗ 
ben entgegenwirkt, die Giltigkeit aller von Negern abgegebe⸗ 
nen Stimmen zu beſtreiten. 


Uebernahme der Mühlen zu Oſtritz, Brodnitz 


bernimmt dieſe Gtablifjements 


Sept. [Zu den Wahlen.] —— . 
er 


Fat efordert hat. 


Abenden fie 
nungsmiethen — über 10 pCt. des Gehalts — geſtiegen ſind und 


Und es giebt der Einzelſtaa⸗ 


veranſchlagt und erſucht Magiſtrat um Bewilligun 
mme. Die ern me ausheſprochen == 
Dem Maurergefellen Bartels wird für Entfernung des Vorbaues 
und einer Treppe an ſeinem Grundſtücke Tiſchlergaſſe Nr. 64 
eine Beihilfe von 40 % und Erlaß des ihm zur Laſt fallenden 
Beitrags zu den Trottoirkoſten (19 %) bewilligt; ebenſo der ver⸗ 
ehel. 79 7 Unit 25 und 12 % 20% (Grundſtück 
fen raben Nr. 15); ebenſo dem Schleuſenaufſeher Haaſe, für 
ein Grundſtück Johannisgaſſe Nr. 17, 10 % und 11 2%, 
— Für Aufitellung einer Laterne an der Brücke, welche von St. 
Albrecht nach Kemnade führt, werden 19 % 2) 8% bewilligt. 
— Für nothwendige Unterhaltungskoſten des Kinderdepots hinter 
dem Lazareth werden 60 % nachbewilligt. — Zu dem Titel „an 
Gerichtskoſten und Sporteln“ ſind etatsmäßig 720 7% ausge⸗ 
worfen, verausgabt find aber bisher 1553 % 25 9% 9 A; es iſt der 
Etat alſo bereits um 833 % 25 Ge. 9 Küberſchritten, welche Ueber⸗ 
ſchreitung namentlich dadurch entitanden, daß der Prozeß wegen 
Erſtattung der Nachtwachgehalte allein ca. 1300 % Koſten ver⸗ 
urſacht hat. Es werden 1000 „ zum Etat nachbewilligt. — 
Die Verpachtung der hel zwiſchen der kleinen Re⸗ 
doute und der Möwenſchanſe (Weichſelmünde) auf 6 Jahre gegen 
2. 3 15 Kr jährlichen Pachtzins an den Fiſcher Gertz wird 
genehmi t. (Der Haun Pachtzins war 36 * e Die 
Germiethung des Grundſtücks an der Skeinſchleufe mit Einſchluß 
der Berechtigung zur Erhebung der Baumgelder daſelbſt auf 
3 Jahre an den Zimmermeister Goldbeck für 280 % jährlichen 
Pachtzins wird genehmigt. Die frühere Pachtzins betrug 410 %. 
E Thorn, 8. Sept. [Eine Differenz über den 
Polizei⸗Etat. Frauenverein und Diakoniſſen⸗ 
Krankenanſtalt. Waſſerleitung.] Zwiſchen dem Chef 
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung (dem Oberbürgermeiſter) und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſteht eine Differenz, welche nun⸗ 
mehr der K. Regierung zu Marienwerder 1 vor⸗ 
liegt. Von der erſtberegten Stelle war eine Aufbeſſerung der 
Gehälter für die exekutiven Polizeibeamten bei Feſtſtellung des 
Etats pro 1868/70 beantragt worden, und zwar für den Polizei⸗ 
Inſpector von * auf 650 , für den Polizei⸗Commiſſar 
von 400 ½ auf 450 , für den ältejten 5105 ergeanten auf 
300 und für die 5 übrigen auf 280% Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung glaubte mit Rückſicht auf die momentane 
finanzielle Lage der Commune, welche in Folge von Schulbauten 
mit einer außerordentlichen Schuld von 30,000 % belaſtet iſt, 
auf die 1 9 Verminderung der Einnahmequellen eines großen 
Theils der Bewohner, welche eine 3592 der Communal⸗Ein⸗ 
kommenſteuer widerrieth, ſowie auch auf den Umſtand, daß die 
K. Regierung das Gehalt für 12 erſten beiden nur vor ein 
paar Jahren firirt und auskömmlich dotirt habe, den Antrag ab⸗ 
lehnen zu müſſen. Der Chef der een e , da 
über den Antrag mit den Stadtverordneten ein Vergleich nicht 
erzielt werden konnte, an den Entſcheid der K. Regierung, welche 
nmehr die letztern = Begründung ihres ablehnenden Beſchluſſes 
i. Die beantragte Gehalts⸗Erhöhung Seitens des 
lzei⸗Chefs iſt dadurch vornehmlich motivirt worden, 8 
terort3 ſo theuer wie in Berlin, die Woh⸗ 
von den gedachten eine anſtändige und vorſchriftsmäßige Kleidu 
verlangt werde und werden müſſe. Der Staat habe A 
dem feine Unterbeamten im Gehalt aufgebeſſert und ſei d 
lere bei den be le Beamten nothwendig, auch wegen des 
tereſſes für den Dienſt. — Wie ich on früher mühe, iſt 
das Project ee, hierorts ein Diakoniſſen⸗Kranken 
einzurichten, und, {egt man bereit8 an bie Durchführung befielben 
Hand an. 1 5 nämlich hat 50 eg re ( 1 — 75 
glieder) des allgemeinen vaterländiſchen Frauenvereins gebildet 
und für denſelben beantragte der Magiſtrat bei den S ord⸗ 
neten die Uebergabe eines Stockwerkes der interimiſtiſchen Kranken⸗ 
Anſtalt, in welcher vorläufig 2 Krankenbetten und zwei Digkoniſ⸗ 
nnen placi en ſo En Von ſeiner Einnahme will der 
auenverein, fo äußert ſich derſelbe, A dem allgemeinen Frauen⸗ 
verein übergeben, be ſelbſtſtändig verwenden. „Der Stadt 
und dem Kreiſe Thorn ſoll natürlich der größte Theil der 
Wirkſamkeit des Vereins zu Gute kommen. Danach will derſelbe 
ars bei Arbeitsloſigkeit durch Gewährung von Arbeitsmaterial, bei 
heuerung durch Einrichtung von billigen Verkaufsſtätten oder von 
Suppenanſtalten ꝛc. eintreten; er will aber vor Allem hier einem viel 
gehörten Bedürfniß entſprechen, ein Diakoniſſen⸗Krankenhaus ein⸗ 
richten helfen.“ — Bei Beſichtigung der hieſigen Waſſerleitung, 
welche mehrere Brunnen in der Stadt mit Waſſer verſorgt, durch 
den Stadtbaurath Hrn. Marx. ſtellte es ſich heraus, daß bei 
derſelben eine ſehr weſentliche Verbeſſerung ewirkt werden kann. 
Mit Rückſicht bi 12 ſchlaͤgt der Magiſtrat den Stadtverordneten 
vor, zu dieſem Zweck einen Plan 1 0 den Baurath Henoch 
en eur er ja auch in Danzig beſchäftigt fein wird, ent⸗ 
werfen zu laſſen. 
Neukuhren, 7. Sept. [Lebensrettung durch eine 
Schwimmerin.] Geſtern Sonntags wären leicht zwei junge 
Damen beim Baden ein Raub der Wellen geworden, wenn 
nicht nech rechtzeitig eine funge, kraftvolle Schwimmerin, 
Fräulein E. H., zu deren Hilfe herbeigeeilt und die faſt leb⸗ 
loſen Mädchen ans Ufer getragen hätte. Der Retterin wurde 
bald darauf, außer dem Dank der Betheiligten, durch eine 
Deputation, eine improviſtrte Rettungsmedaille mit entſpre⸗ 
chender Anrede zu Theil. (K. H. Z.) 


ö Vermiſchtes. 
Coburg, 1. Septbt. [Der neue 
Röders „Monteur“ meldet: Mit heutigem Datum treten der 
bra e ant, Baron v. Meyern, ſowie der Hofſchauſpiel⸗ 
irector Friedrich Haaſe aus ihren Aemtern. Erſterer übernimmt 
nur noch die Ueberwachung des Etats, ſteht jedoch in keinerlei 
Beziebung zum artiſtiſchen Theile der Verwaltung, welche in die 
Hände S. des Dergogs übergeht, der mit Hilfe 
einer Mittelsperſon, des Cabinetsra Dr. Tempeltey, und des 
Sberregiſſeurs Rawezinski die oberſte Leitung des Hoftheaters 
ſelbſt übernimmt. Hr. Friedrich Haaſe bleibt mit dem Prädicat 
Hoſſchauſpieldirector“ dauerndes Ehrenmitglied der herzogl. Hof⸗ 
bühne, ohne jedoch in einem Engagementsverhältniß zu ſtehen. 


e 
Abgegangen na anzig: Von Hamburg, 6. Sept. 
Anna Gesine, oft; =. vo Fraſerburſh, 31. Auguft: Morning 
Star, Young: — von Pouillac, 4. Sept.: Boruſſta, Müller. 

Wee von Danzig: Von Bremerhaven, 6. Sept: 
Active, Clauſſe. — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 
D Neteorologiſ 

eeorelonijde Deyeide dom 9, Septenber 
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1 
ben 


Theater-Director.] 


auf 18 Jahre, zahlt die erſten 3 Jahre 150 , die andern | men. 

15 Sue 200 4 und übernimmt zug ch eine eihe von Neu⸗ 6 Memel NE mäßig trübe. 

und Reparaturbauten. — Hrn. Otto Steifen® wird ein 6 — 98 33,4 125 W. ft. ſchwach heiter. 
Gmöchenili er Urlaub ertheilt. — Die zur Veranlagung der Com⸗ 6 De 3390 132 NW mäßig eiter. 
munal⸗Einkommenſteuer nölbigen: Liſten find bisher alle 3 Jahre 7 Sbelin 339,5 13,2 * maͤßig eiter. 

neu gefertigt worden; das Material wurde aus den Hausſtands⸗ 6 1 05 339,4 12, NN) ſchwach heiter. 

regiſtern gewonnen, erwies ſich aber als lückenhaft und ungenau. 6 Putbus 338,6 110 NW mäßig aſt heiter 

Um nun ein möglichſt correctes Material zu erhalten, ſoll ver⸗ 6 Berlin 338,6 11,9 8 mäßig eiter. 

ſuchsweiſe eine ditecte Aufnahme der ſteuerpflichtigen Civil⸗Be⸗ Köln 338,9 13,6 NO ieml. heiter. 
völkerung mittelſt Hausliſten durch beſonders zu engagirende | 7 Flensburg 341,0 8,4 N lebhaft eiter. 
Hilfsarbeiter geſchehen, und wenn 16955 5 a ben bewährt, aparanda 333,1 2,3 N mäßig edeckt. 3% 
eine ſolche directe Aufnahme alle ane 92 vorgenommen ockhol / 62, ſchwach hellen, in bee j 
werden. Die Koſten für einmalige Aufnahme ſind auf Nacht ſtarker Regen. 


zn 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis + Gericht zu Roſenberg, 


1. Abtheilung, 
den 31. Auguſt 1868, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Aron 
Loewy zu Freyſtadt iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 15. Augnſt cr. feſtgeſetzt. : 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Landgeſchworene Korella hier beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem auf 
den 10. September c., 
Mittags 12 Uhr, PR: 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gericht: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
reis » Richter Kunkel anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. October c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (10028) 


Boncurs- Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 1. September 1868, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
gemein Grünwitzki hier — Firma C. F. 

rünwitzki — iſt der kaufmänniſche Concurs 

eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 31. Auguſt er. feſtgeſetzt. 

um einstweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Kaufmann Albert Neimer hier beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 

den 15. September er., 
Vormittags 11% Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kr.⸗GerR Schliemann anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder 3 oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der 1 7 6 bis zum 30. 
September er. einſchlie e Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen t 

ebendahin zur dere mul hene n d N 
inhaber oder andere mit 115 erechtig 

Gläubiger des Gebeine aben von 

| Atem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
ge zu machen. 15) 


Befanntmachung. 
Das, den Erben der Seeihulgenniitwe Szo⸗ 
pinska gehörige, zu Czersk in 15 5 95 be⸗ 


legene und auf circa 9000 7. ge tlich taxirte 
Grundſtück von 268 Morgen Acker und 70 Mor⸗ 
en Wieſen, nebſt den vorhandenen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, ſowie todtem und lebendem 
Inventarium und der Ernte, ſoll 
am 22. September d. J. 

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Anzahlung 4⸗ bis 6000 (9941) 


esta 
Vorwerksbeſitzer als Bevollmächtigter. 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf: 
manns S. Cohn zu Culmſee iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beendigt. 

Thorn, den 4. September 1868. (239) 

Königl. Areis- Grricht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Verfügung vom 3. Sep⸗ 
tember 1868 iſt in unſer e einge⸗ 
tragen, daß die Firma L. Willich No. 35, 
Firmen⸗Regiſters, erloſchen iſt. 

Be rent, den 3. September 1868. n 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Soeben erſchien in meinem Verlage und iſt 
durch alle Buchhandlungen, in Tiegenhof dur 
die Expedition des „Tiegeuhöfer Telegra“ 
phen“ zu beziehen: ! 


Handbuch 


Thier⸗Heilkunde 


von 
P. Wiebe, Ladelopp. 
kl. 8. broch. Pr. 15 Sgr. 
Danzig, 1. Auguſt 1868, 
an 


Wichtig für Bauhandwerker 
und Hausbeſitzer. 


Bau- Polizei-Ordnung 
für di 
Stadt Santi. 
Taſchenformat. Broſch. 4 Sgr. 
ee durch alle Buchhandlungen und 
3 A. W. Kafemann. 


Mr Qanfe 3. K. J Orig. 12 , 4 6%, 
Pr. Looſe 3 l . Kerl . Bei 


berg's Lott. Comtoir, Monbijoupl. 12, Berlin. 


gen. 
echtigte 


Grünberger 


in dieſem Jabre fehr ſchön, verſenden das Brutto⸗Pfund 23 Sgr. gegen Einſendun 
Birnen geſch. 6, Aepfel 5, Pflaumen 2% u. 3, geſch. 7, ohne Kern 6 S 
Wallnüſſe, Hagebutten 15, Ananas 30, Aprikoſen, Pfirſiche 20 Sgr. pr. 


gr. pr. 


pr. Pfund, Wallnüſſe 3 Sgr. pr. Schock, Daueräpfel 2 Thlr. pr. Scheffel. 


Weintrauben, | 


oder Nachnah ne des Betrages. Außerdem e 
n eee e 


d, Biene. N, ee eee a Er 


Elauden, 


in Verbindung mit 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Bonn. 
Das Winterſemeſter beginnt am 15. October d. J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an 


der Univerſität zu Bonn. Den ſpeciellen Lectionsplan enthalten die Königli 


ch Preußiſchen Amts⸗ 


blätter, ſowie die wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen. Außer den der Academie eigenen 


wiſſenſchaftlichen und prakliſchen Lehrhilfsmitteln, welche dur 


den Neubau eines für chemiſche, phyſi⸗ 


kaliſche und phyſiologiſche Praktika beſonders eingerichteten 5 ſowie durch die neu organiſirte 
Verſuchsſtation eine weſentliche Bereicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung 
mit der Univerſität die Benutzung der reichhaltigen Sammlungen und Apparate der letzteren zu 


Gebote. Zugleich gewährt die Univerſität den 


cademikern Gelegenheit, 


auch noch andere für die 


allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorleſungen aus den Gebieten der Naturwiſſenſchaften 
der Rechts und Staatswiſſenſchaſten, der Geſchichte und Philoſophie zu hören. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält die bei A. Marcus in 
Bonn erſchienene Schrift „die landwirthſchaftliche Academie Poppelsdorf“, ſowie das in demſelben 


Verlage erſchienene, zur Jubelfeier der Univerſität 

T N \ Auf Anfragen wegen Eintritt in 
zeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1868. ; 

Der Director der landwirthſchaftlichen Academie. 


lungen der Academie Poppelsdorf.“ 


onn herausgegebene Feſtprogramm „Nitthei⸗ 
9 die Academie iſt der Unter⸗ 


Geheimer Regierungsratb Pr. Hartſtein. 


Nach langiahriger practiſcher Wirkſamkeit als Erzieherin eröffne ich 


am 1. October 


d. J. ein ae e und Penfiowat zur Aufnahme junger Mädchen, die ihre Aus⸗ 


bildung hierſel 


it beginnen reſp. vollenden wollen. Außer einer forgfaltigen, 


häuslichen Er⸗ 


iehung im ee Kreiſe, biete ich den jungen Damen mit Hilfe meiner gleichfalls practiih im 


rziehungsfa 
Bildung, Conve 


ation in franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher l 
auf gute leiblich Pflege bei ſtrengſter Gewiſſenhaſtigkeit mein beſonderes Augenmerk richten. 


e 9 0 Schweſter, auch Gelegenheit zur wiſſenſchaftlichen und muſtkaliſchen 
U 


Sprache ꝛc. c Auch werde ich 
Die 


beiten höhere! Töchterſchulen, ſowie die Religionsſchule des Herrn Dr. Landsberg befinden ſich 


ganz in der Näbe meines Inſtituts. 


Ueber meine bisherige Wirkſamkeit liegen Zeugniſſe vor von Herrn Geheimrath Dr. 


Behrend in Berlin, Rechtsanwalt Nane in 


Loebau und Fabrikbeſitzer Morawitz in Eipel. 


\ Die Herren Rabbingtsaſſeſſor Roſtenſtein und Banquier Lachmann bierjelbit werden 
jeder Zeit zur näheren Auskunft über mich bereit ſein. Meldungen werden vom 15. Senken ab 


Lydia Cronbach in Berlin, 


examinirte Lehrerin, Oranienſtr. No. 63. 


erbeten. 


f Modder Kreide,: W 
5 Kirſch., Erdb. 9, 
2, Ananas 0 0 

Schock. Alle Emballagen gratis. 


Die 


pprungfh 


Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. 

Vierte Auction. 

iger franzöſi⸗ 

ſcher Merino⸗Vollblut⸗ 1% 
u. franzöſiſcher Merino⸗ 

Halbblut⸗Böcke 5 


60) 


Grünberger Weintrauben 


d. J. ſehr ſchön und beſonders zur Kur geeignet, & 4 Btto. 2 Sgr. — Kur⸗ 
a bücher gratis — Backobſt: , i 
pflaumen 23, geſch. 7, entkernt 6, Kirſchen fü 
5 aum. 2, Schneide 4, Kirſch. 5, 
elees 15, eingel. Früchte: Himb., Nüfie, Claud. 
5050, Kirſchen, Perlzw., Spargl., Zuckererb. 15, Apritof., Pfirſ. 20, G 
etr. Bohn. u. Morcheln 30, Preißelb. 33, ſüß 7 Sgr. pr. “. Wallnüſſe 3 5 4 Sgr. 


irnen 2 und 3, geſch. 6, Aepfel 4, geſch. 5, 
B und ſauer 5, Dampf⸗Mus 

Säfte: Himb., Jo Bat 
rdb., 


urken, Pflaum., Quitt. 


findet an 30. September e., Rasmittags 1 Uhr, att. Ales Nähere besagen die Ders 


zeichniſſe die auf Verlangen franco verſendet werden. 


(9101) 


Domaine Allenſtein bei Allenſtein, Oſt⸗Preußzen. 


Patzig, Königl. Oberamtmann. 


Depejchen - Formulare, wie 


fie vor Kurzem von der Behörde neu entworfen 

ſind, habe ich im Königl. Telegraphenamte depo⸗ 

nirt, von wo Veſabe entnehmen find. 
W. Kafemann. 


Ausbildung auf dem 
Lande zum Fähnrichs- 
und Freiwilligen- 
Examen 


im Anschluss an das Paedagogium 
Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das 
Leben in läudlicber Stille ermöglicht 
strenge Ueberwachung und schnelle 
Förderung. Hon. 100 Thlr. quart. P’o- W 
specte gratis. (7339) 


Emſer Paſtillen, 
eit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
runnenverwaltung aus den Salzen des Luer 


eg bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
ben Wirkungen gegen Hals⸗ und Bruſtlei⸗ 
wie gegen Magenſchwäche, ſind ſtets 
rätbig in Danzig bei den Herren (1 
Apotheker Hendewerk 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15, 
Apotheker Boltzmann, 
Apotheker Manitzki, Breitgaſſe und 
Apotheker Neuenborn. 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verſandt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


Antiſeptiſches Waſchwaſſer. 


Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rathes Pr. Burow, zur gefahrloſen Beſeitigung 
ubelriechender und ſcharfer Schweiße, gegen das 
Wundwerden der Füße, Durchliegen bei langwie 
rigen Krankheiten, ſowie zur Zerſtörung über⸗ 
tragener Anſteckungsſtoffe. Die 3⸗Quart⸗ 
flaſche 10 . mit Gebrauchs anweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn (7462) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


vor⸗ 
09) 


W. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr. 


Schwedische 


Jagd - Stiefel - Schmiere, 
in Blechbüchſen A 5, 10 und 20 %, nur allein 
acht: zu haben im General⸗Depot bei 

Albert Neumann, 
9083) Langenmarkt No. 38. 


Rübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
253 + Baccker in Mewe. 


N * * re 1 * 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (9786) 


Alexander Makowski & C0., 


Poggenpfubl No. 7. 


Durch den Tod meines Mannes beab⸗ 
ſichtige ich mein bier am Markt belegenet, ff 
zweiſtöckiges, maſſives Haus, in guten 
baulichen Zuſtande, worin ſeit vielen Jahr 
ren ein Tuch, Modes, Galanterie 72 — 
Kurzwaaren⸗Geſchäft mit beſtem Sriolg 1 
trieben worden ift, mit auch ohne Wanzen 
115 unter günſtigen Bedingungen 4207) 
aufen. 8 

Das Nähere ift bei mir, ſowie bei Hrn. 
Aron C. Bohm in Graudeng zu bier. 
Saalfeld, im September 1808. 


Henriette Hirschfeld. 


aus der Schuite empfehle billigſt 


(267) 
Benno Loch, 9" 
(ing duntelbraune, 3 Bol große Stute ſteht zum 


Verkauf Altſtädtſchen Graben No 93. (295) 


IH 


(2290 Cihchrmds, b. Danz 


Gebrüder Neumann, Grünberg i. Schl. 
Königliche landwirthſchaftlice Aeademie Poppelsdorf, C e e 


wei fette Schweine ſiehen zum Vert 
Sim . Dr Aa 
Kin Gut, pr. incl. 200 M. Acker, 24 
8 Wieſen, 15 M. Laub: u. Fichtenwald, 20 M. 
Laubſchonung, Torf, Moder u. Mergel, Geb 
0 m tobt, eee ‚Sinfanit, beftete Sans 
en, ‘ on bier, un 
iſt für ae bei ca. 4000 Fo Anz. 1105 
zu verkaufen. 293 
S. Bach, Hundegaſſe No. 6. 
Die beiden Speicher⸗Grundſtiſcke Milchlannen⸗ 
gaſſe No. 2 u. 3, welche ſich vermöge ihrer 
zuten Lage an frequenter Straße u. ihrer Räum⸗ 
lichkeiten 5 Bauunternehmer ſowehl wie für Bes 
ſchäſtsanlagen jeder Art eignen, bin ich geſonnen 
zu verkaufen. 0 
Gg. Rumpel, Laſtadie No. 13 
ig, m. groß. Garten, 
Räumlichk. u. g. Waffer, p. J. Brauerei ꝛc., ; 
„verlaufen. Adr. werb, Heiligegeiſtgaſſe No. & 
ine leichte einſp. Brüſchke u. ein dazu paff⸗ 
Gd w. gef. unt. Adr. No. 292 in d. G . 


itor-, Schlachter: u. Lehrer⸗ 
ſtelle der iſraelitiſchen Gemeinde hier, fol 
ſofort anderweitig beſetzt werden. Quali⸗ 
eirte Bewerber wollen ſich franco melden. 
28euſtadt, WM % Pr., d. 7. Septbr. 1868, 
(252) Der Vorstand. 


(Cin Commis, der das Material“ und Eſſenge⸗ 
ſchäft erlernt hat i i — 
Zeuguile bel, finbet u Stele be un gute 
nn Ne Baecker in Mewe. 
in mie den nöfßigen E hulfenntniffen 
ann ſofort in mein * 
und Tud-Gefchäft eintreten. ee 
Pr. Stargardt, 8. September 1868. 
dend Een. der le Sers 
i nis, der polniſchen Sprache mädhti 
3 können in meinem To, Danufackuee 
und Leinen:Gefchäft fofort placirt werden. 


a 

Simon Beer, 
(215) h Dirſchau. N 
Ein junger Mann, mit guten fehlungen, 
ſucht zum 1. October in einem Manufackur⸗ 

oder Leinen⸗Geſchäft eine Stelle. Gefällige Adreſ⸗ 

ſen werden unter No. 181 in der Expedition die⸗ 

fer Zeitung erbeten. 

n unterzeichneter Buchhandlung it eine 

8 lingsſtelle zu beſetzen. ei 

L. Saunier'ſche Buchh., A. Scheinert, 
Danzig. 


in 
u Ein tbätiger Agent, welcher Pommern, Weſt⸗ 
R 1 5 855 0 f i Ar⸗ 


rituofen u dag in C 10 | f : 
dergl. mehr in Commiſſion. Gef, 
ten werden in der Exped. d. 8. Im 22.2055. 
Sy ſuche zum J. October a. e. einen Hauslehrer 
für ein Mädchen von 12 und einen Knaben 
von 9 Jabren, der Muſikusterricht ertheilt, den 
Knaben für die Quinta eines Gymnaſiums vor⸗ 
bereitet und über ſeine bisherigen Leiſtungen ge⸗ 
nügende Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 

Jab udownia bei Neuenburg in M. Pr. 
N _ v. d. Groeben. b 
Ei Relſender, welcher in der Eiſen Waaren⸗ 
Branche bewandert iſt und Weſtpreußen bes 
Ru up In 80 Mg Eiſen⸗ und Karz⸗ 

* Ge 
Ar, unter Io. 298 In der On 0 
Cn nabe ordentlicher Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen verfehen, möglichſt der 
polni — Sprache mächtig, kann in meinem Mas 
nufactur⸗Waaren,Geſchäft als Lehrling eintreten. 

(228) H. M. Wolffheim, 

ger mit guten Zeugni le 
ſachen zum 1. October cr. and Su alt 

b 


Maaß usa alt erhellt der Königliche 75 er 
U- göber, Inivecioren, Wirthſchaftseleden und 


irthi 7 
teren Ane Pobber, deaf 2 Dän 


aus nde, Eil d keier, 
der 8 B tter⸗ 
2 5 aus dem Grunde elch, dg 10, dez 
Ku rene an der Mies ede, Senger un 
en aſchinen 
der Ebene zu Buchwalde per Neichenbn 


— ai 


Ein cand. theol. 


ſucht zum ſofortigen Antritt ei 
lehrer. Gef. Offerten sub Nu. 208 fu der Gt. 
dleſer Zeitung. 


in Hofraum zur Holz: und Neblenlagerung, 

auf 15 er ie wird 1 a) 1 

er Speicherinſel zu mi eſucht un 
Offerten unter 95 8. Abele. 


Holzmarkt No. 3 ne en. 


zimmer 3 Treppen hoch sofort zu vermie- 
then. ‘Näheres im Comtoir. (N 
(Finite möbl. Zimmer nebſt Kabinetten, Pferde⸗ 
ſtall und a find Olivaer Thor 
No. 7 zu vermiethen. Näheres daſelbſt oder 2. 
Damm No. 9. (246) 
Eis polirter Bambusstock mit Elfenbeinkrücke 
ist am Sonntage entweder im{Kutzbach- 
schen Gasthofe in Zoppot oder auf dem Wege 
zur Stadt verloren. Finder erhält gegen Rück- 
gabe desselben angemessene Beloh- 
nung, Buttermarkt No. 40, (297) 


4879 & 4927 


kauft zurück die Exped. d. Dig. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


